
Morgen Ansgabe

Geſetzentwurf über die Verpflegungsſtationen

Die amtliche Berl Corr ſchreibt Die Verpflegungs
ſtationen Wanderarbeitsſtätten eine Einrichtung die ſich
innerhalb der letzten zwölf Jahre in dem größten Theile
Deutſchlands und namentlich in Preußen an sgeha de hat
dienen dem Zwecke es mittelloſen arbeitsfähigen Männern zu
ermöglichen außerhalb des Wohnortes Arbeitsgelegenheit zu
finden ohne der Bettelei und Verwahrloſung anheimzufallen
Gegen eine ihnen in der Station zugewieſene angemeſſene
Arbeit erhalten die Wanderer Koſt und Nachtlager Die
Stationen vielfach in Vereinsherbergen untergebracht ſind
auf die einfachſte Weiſe eingerichtet ſo daß ſie eine Zufluchts
ſtätte gewähren die den Beſucher zwar in keiner Weiſe ent
würdigt aber auch unr den Erforderniſſen der beſcheidenſten
Lebenslage entſpricht und ſomit nicht etwa zum Verlaſſen
einer ſicheren Arbeitsſtelle anreizen kann Mit den Stationen
iſt wo es immer angeht eine Arbeitsnachweisſtelle verbunden
Sie ſind im durchſchnittlichen Abſtand eines halben Tage
marſches angelegt ſo daß die eine Hälfte des Tages zur Ver
richtung der Stationsarbeit die andere zum Wandern benutzt
werden kann Jn Preußen nahmen ſich des Verpflegungs
ſtationsweſens hauptſächlich die Kreiſe an und trugen vor
wiegend die entſtehenden Koſten 1892/93 beſtanden in 362
von den 545 Kreiſen der Monarchie und in einem Hohen
zollernſchen Oberamtsbezirke 897 Verpflegungsſtationen deren
Geſammitkoſtenaufwand ſich auf 1,308,000 M belief

Die Abſicht der Arbeitsvermittlung brachte es mit ſich die
Stationen ſo zu legen daß der Strom der Wanderer dahin
gelenkt wurde wo ein Bedarf an Arbeitskräften zu erwarten
ſtand Jnfolge deſſen vermehrten ſich in manchen Kreiſen die
Stationsgäſte und damit die Koſten ſehr erheblich während
andere mehr abſeits gelegene Kreiſe weſentlich entlaſtet wurden
Dies Mißverhältniß wurde um ſo empfindlicher als infolge
der ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe die Zahl der
arbeitsſüchenden Wanderer zunghm ſo daß in manchen
Gegenden die Kreiſe ſich zur fernern Deckung der Stations
koſten nur ſchwer entſchloſſen theilweiſe dieſelbe bereits abge
lehnt haben Seit dem Jahre 1892193 ſind nicht weniger als
153 Stationen aufgehoben worden Die Kriſe in der ſich
das Stationsweſen demnach zur Zeit befindet wird voraus
ſichtlich noch dadurch verſchärft werden daß die ſogen lex
Huene fortfällt was die Kriſe in der Bewilligung der erforder
lichen Mittel noch ſchwieriger machen wird Das Werk
kann demnach auf dem Wege der Freiwilligkeit
allein nicht mehr erhalten werden und die Erkennt
niß hat ſich Bahn gebrochen daß dies nur durch ein ge
ſetzliches Eingreifen geſchehen kann

Unter den vielen Tauſenden welche Jahr aus Jahr ein die
Landſtraßen bedecken befinden ſich ohne Frage arbeitsſcheue
Elemente in großer Zahl aber auch in erheblicher Zahl
arbeitswillige Leute welche die Ungunſt der Verhältniſſe auf
die Wanderſtraße gewieſen hat Wie ſich bei ſteigenden Kon
junkturen neue Arbeitsſtätten eröffnen ſo ſchließen ſich dieſelben
ungbhängig von dem Willen des einzeluen bei wirthſchaftlichen
Niedergang in manchen Betrieben wie z B im Baugewerbe
und auch in der Landwirthfchaft hängt außerdem der Bedarf
an Arbeitskräften von der Jahreszeit ab Es wird daher
immer eine bald größere bald kleinere Zahl von Arbeitern
geben die ohne eigene Schuld die bisherige Arbeitsgelegenheit
verlieren und eine neue in der Nähe nicht zu finden vermögen
Nicht alle ſind in der Lage ſoviel vom Arbeitsverdienſt zurück
zulegen um ſich beſonders während längerer arbeitsloſer Zeit
unterhalten zu können Wenn auch dem Stagte nicht die
Verpflichtung auferlegt werden kann ſeinerſeits ſolchen Arbeits W
loſen Arbeit zu verſchaffen oder ſie zu unterhalten ſo liegt es
doch nicht außerhalb der ſtaatlichen Aufgabe den Arbeit
ſuchenden in ihrem Bemühen ſich aus eigener Kraft den
Lebensunterhalt zu erwerben durch Förderung hierzu geeigneter
Mittel zu Hilfe zu kommen Damit wird einerſeits verhütet
daß bisher nützliche Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft
wirthſchaftlich und moraliſch untergehen und ſchließlich mit den
Strafgeſetzen in Konflikt gerathen andererſeits wird den Ge
ſunkenen die wider ihren Willen durch die Verhältniſſe in
einer ſolchen Lage feſtgehalten werden die Rückkehr zu geord
neter Arbeit erleichtert

Dieſem Zweck haben die Verpflegungsſtationen mit unzweifel
haftem Erfolge gedient und hierin liegt ihre ſozlalpolitiſche
Bedeutung aber auch von einem weiteren Geſichtspunkte muß
dieſelbe beurtheilt werden Wenn bisher gegen Arbeitsſchen
Bettelei und Landſtreichecei vielfach nicht in erwünſchter Weiſe
ſtrafrechtlich eingeſchritten werden konnte ſo liegt das daran
daß der Thatbeſtand dieſer Uebertretungen ſich mangels aus
reichender Merkmale häufig nicht mit genügender Beſtimmtheit
feſtſtellen läßt Die Verpflegungsſtationen können nach einer
geſetzlichen Regelung hier werthvolle Dienſte leiſten und ein
W n Prüfſtein auf Arbeitsſcheu und Landſtreicherei
werden
Der Geſetzentwurf welcher dem Landtage unverzüg

lich zugehen wird knüpft im weſentlichen an die bereits
vorhandenen Einrichtungen an und enthält nur diejenigen Be
ſtimmungen welche zur Erhaltung und Weiterentwicklung desWerkes unerläßlich ſind Für die Höhe der entſtehenden Koſten

bieten die Crfahrungen in den Provinzen Weſtfalen und Heſſen
Naſſau einen Anhalt wo das Stationsweſen am vollkommien
ſten durchgeführt iſt im Jahre 1892/93 entfielen in Weſtfalen
von den Koſten auf den Kopf der Bevölkerung rund 4 in
HeſſenNaſſau rund 3 Pfennige Die erforderlichen Mittel
erſcheinen alſo nur gering wenn man bedenkt wieviel Millionen
alljährlich im ganzen Lande ohne Prüfung des Bedürfniſſes
und der Würdigkeit als Almoſen hingegeben werden Zudem
iſt es gerade Aufgabe des Geſetzes die Stationskoſten durch
augemeſſene Vertheilung auf breiten Grundlagen weniger
drückend zu machen und durch ſtrenge einen Mißbrauch der
Stationen verhindernde Beſtimmungen herabzumindern

Zur Einrichtung der Verpflegüngsſtationen wer
den durch den Geſetzentwurf die Kreiſe verpflichtet Jedoch
iſt denſelben alljährlich die Hälfte der ihnen durch die Ver
pflegungsſtationen erwachſenen Koſten von dem Probvinzialver
bande zu re welcher außerdem eine Erhöhung der den

Kreiſen erſtattenden Koſten beſchließen kann arüber an
welchen Orten innerhalb einer Provinz Verpflegungsſtationen
einzurichten ſind beſchließt der Provinzialrath

Ueber die Einrichtung Verwaltung und Benutzung ber Ver
pflegungsſtationen insbeſondere ber die Wander und Arbeits
ordnung ſowie über die Regelnng des Arbeitsnachweiſes ſoll
der e er nach Anhörung des Provinzialrathes die
näheren Vorſchriften erlgſſen on der Aufnahme in eine

Beiblatt zu Nr 199 der Saale Zeitung
Verpflegungsſtation ſind ausgeſchloſſen Betrunkene Landſtreicher
und des Landſtreichens Verdächtige Zu letzteren iſt zu rechnen
wer um eine Aufnahme in eine Verpflegungsſtation nachſucht
es aber ohne zureichenden Grund ablehut in eine ihm dort
angebotene Arbeitsſtelle einzutreten oder nicht im Stande iſt
ſich über ſeine Perſon anszuweiſen und den Nachweis zu
liefern daß er abgeſehen von der Arbeitsleiſtung in einer
Verpflegungsſtation innerhalb der letzten vier Monate wenigſtens
zeitweiſe in Arbeit geſtanden hat Ausgeſchloſſen iſt ferner
wer wegen Erſchleichens der Aufnahme in eine Verpflegungs
ſtation beſtraft iſt während ſechs Monaten ſeit Verbüßung
der letzten Strafe Mit Haft wird beſtraft 1 Wer zum
Zweck der Aufnahme in eine Verpflegungsſtation falſche An
gaben macht 2 wer ſich weigert die ihm zugewieſene Arbeit
zu verrichten

Das Geſetz ſoll am 1 April 1896 in Kraft treten

Schho CZ

Deutſcher Reichstag
79 Sitzung vom 29 April nachmittags 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung
des Binnenſchiffahrtsgeſetzes

Die Kommiſſion Referent Dr Placke nul hat an dem Ent
wurf nur unerhebliche Aenderungen vorgenommen und bean
tragt die Annahme folgender Reſolutionen 1 Den Reichs
kanzler zu erſuchen durch die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
auch Erhebungen über die Sonntagsarbeit im Binnenſchiffahrts
und Flößereibetriebe anſtellen zu laſſen 2 Die Regierungen
zu erſuchen bei Einführung von Beſtimmungen über den Be
fähigungsnachweis die Schifferſchulen nach Thunlichkeit zu be
rückſichtigen und den in Schifferſchulen vorgebildeten Schiffern
bei Ertheilung der Befähigung beſondere Begünſtigungen zu
theil werden zu laſſen 3 Den Reichskanzler zu erſuchen bei
den Regierungen dahin zu wirken daß die Gewerbeinſpektion in
den Binnenſchiffahrts und Flößereibetrieben wirkſam durchge
führt wird 4 Den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken
daß bei der Feſtſetzung und Erhebung der Schiffahrtsabgaben
auf den mehreren Bundesſtaaten gemeinſamen Waſſerſtraßen im
Jntereſſe der V ſeufeßgt nachſtehenden Grundſätzen Rech
nung getragen werde a die Feſtſetzung und Erhebung der Ge
bühren hat nicht wie bisher nach der Tragfähigkeit der Schiffe
ſondern nach der wirklichen Ladung zu geſchehen und zwar
höchſtens in zwei Tarifklaſſen ſowohl hinſichtlich des Gewichts
wie der Gattung b die Erhebung des Satzes der
höheren Tarifklaſſe für die ganze Ladung wenn zu
Gütern der niederen Klaſſe ſolche der höheren Klaſſe beige
laden werden iſt unzuläſſig e für leergehende Fahrzeuge iſt
eine nach deren Größe zu bemeſſende feſte Gebühr anzuſetzen
d neue Tarife und Tarifveränderungen ſollen nicht früher als
ſechs Monate nach ihrer Veröffentlichung und möglichſt nur mit
dem Beginn eines Kalenderjahres in Kraft treten e bei der
Erhebung iſt für thunlichſte Vereinfachung des Verfahrens Sorge
zu tragen 5 den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken
daß die deutſche Küſtenfrachtſchiffahrt gegen die erdrückende Kon
kurrenz der niederländiſchen däniſchen ſchwediſchen und nor
wegiſchen Flagge möglichſt geſchützt werde

Zu s 1 der beſtimmt daß Schif e der Eigenthümer
eines zur Schiffahrt auf Flüſſen oder ſonſtigen Binnengewäſſern
beſtimmten und verwendeten Schiffes iſt bemerkt

Abg Stadthagen Soz daß dieſer Paragraph überflüſſi
ſei der nux ſage der Schiffseigner ſei derjenige dem das Schi
gehöre Auch der Begriff des Schiffes iſt nach den Motiven
unklar Er beantrage daher S 1 zu ſtreichen

z der Abſtimmung wird 8 1 angenommen ebenſo 88 2
und 3

Zu 4 hat die Kommiſſion eine Aenderung angenommen
wonach der Schiffseigenthümer ert auch wenn er ſelbſt das
Schiff führt für einen 37 fehlerhafte Führung des Schiffes
entſtandenen Schaden ausſchließlich init Schiff und Fracht es
ſei denn daß ihm eine bösliche Haudlungsweiſe zur Laſt fällt

enn mehrere Schiffe zu einem Schleppzuge vereinigt ſind
ſoll ſich die Haftung nur auf dasjenige Schiff erſtrecken
Caes den Schaden verurſacht hat und auf die Fracht dieſes

chiffes
Staatsſekretär im e nen Dr Nieberding führt Be

ſchwerde über einen Artikel der Schiffer Zeitung, der
Schmähungen und Beſchuldigungen gegen die Kommiſſion ent
halte und bekämpft die von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Aenderung Dies widerſpreche einem Grundſatze der Weltrecht
ſei und in allen Kulturſtaaten zu Waſſer und zu Lande gelte
Dieſer Grundſatz gehe dahin daß der Eigenthümer des Schiffes
wie der Schiffsführer perſönlich für jeden Schaden haften den
ſie einem Dritten zufügten während die Kommiſſion die unbe
dingte Haftung zurückweiſe Der Vorſchlag der Kommiſſion ſei
auch unbillig denn er ſtelle den Schiffseigner beſſer als den
Schiffsführer der mit ſeinem Vermögen für jeden Schaden hafte
Die z welche man den kleineren Schiffseignern zutheil werden laſſen wollte ſei an falſcher Stelle Gupebracht

man treibe hier Geſchäftspolitik auf Koſten der Logik
8 4 wird darauf mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen
Bei s 8 der Beſtimmungen über die Fahrtüchtigkeit enthält 34

beklagt

Abg Noeren Ctr die Doppelbeſteuerung der preußiſchen
Schiffer die auf der Moſel nach Frankreich Kohlen verfrachteten
und zurück Erze während die reichsländiſchen Schiffer nur ein
fach beſteuert würden

8 8 wird unverändert angenommen u 27 88 22
8 23 enthält u g die Beſtimmung daß der Schiffsmann ohne

Erlaubniß des Schiffers das Schiff nicht verlaſſen dürfe
ar Stadthagen Soz unterſtützt von den Abgeordneten

Molkeubunhr und Geriſch beantragt Streichung dieſer Be
ſtimmung weil durch ſie der Schiffsmann zum Sklaven herab
gedrückt werde

8 23 wird unter Ablehnung des Antrags Stadthagen un
verändert angenommen

Ein Antrag Stadthagen will die Einfü r eines neuen
s 23a Nach Eintritt der Nacht haben alle Schiffe mit Aus
nahme der Dampfſchiffe ohne Anhang an der nächſten zum
Halten geeigneten Stelle ihre Fahrten einzuſtellen An Sonn
und J iſt die Arbeit an Bord der Frachtſchiſfe nur in
Fällen der Noth geſtattet

Dieſer Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und des konſervativen Abg Dr Kropatſchek abgelehnt

Zu s 38 Vorſchriften über die Ladezeit wenn nur ein Theil
des Schiffes verfrachtet iſt beantragt

Abg Pauli Rpt die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen
wonach eine Verpflichtung zur Entrichtung von Liegegeld nur
eintreten ſoll wenn infolge verſpäteter Lieferung die für die Be
ladung vorgeſchriebene Zeit überſchritten wird

Abg Baſſermann nul beantragt daß der Frachtführer
bei einer Verfrachtung ſeitens mehrerer Abſender von dieſen für
das Liegegeld nicht in Anſpruch genommen werden dürfe

Geh Rath Hoffmann erklärt daß zwar einzelne Bedenken
g en den 8 38 durch den Antrag Baſſermann beſeitigt werden

aß aber die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage am em
pfehlenswertheſten ſei

z 38 wird mit dem Antrage Baſſermann unter Ableh
rer Antrages Pauli angenommen ebenſo Z8 89 88
Die Kommiſſion hat ferner einen neuen S 584 angenommen

wonach für ein Mindergewicht oder Mindermaß bei loſen Gütern
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und das ein Halb vom Hundertder Frachtführer nicht verankwortlich ſein ſoll
8 a wird angenommen

Zu S 81 Umfang der großen Haverei hat die Kommiſſion
einen Zuſatz angenommen wonach bei der Nothwendigkeit wegen
des Eintritts des Winter rot einen W eerrbale aufzuſuchen
zur großen ger auch die Koſten des Ein und Auslaufens
die Schlepplöhne al ebühren uſw gehören

Nachdem di Rath Hoffmann dieſen Zuſatz bekämpft Abg
Baſſermann ihn befürwortet hatte wird derſelbe angenommen

Zu s 138 Rechtsſtreitigkeiten verlangt
Abg Graf v Kanitz dk für die öſtlichen Waſſerſtraßen eine

Beſchleunigung des Rechtsverfahrens bei Streitigkeiten über Be
ſchädigungen wie ſie namentlich kleineren Fahrzeugen durch die
großen Dampfer zugefügt werden nach Analogie der für die
weſtlichen Ströme beſtehenden Vorſchriften

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr Nieberdiug giebt zu
daß das jetzige Verfahren zu langſam ſei Die preußiſche Regie
rung werde der Sache ihre Aufmerkſamkeit zuwenden und wenn
es anginge das im Weſten beſtehende Verfahren auf den Oſten
ausdehnen

z 138 wird angenommen
Zu s 140 fakultativer Befähigungsnachweis erklärt

auf Aufrage des Abg Gamp
Geh Rath Hoffann daß der Bundesruth ſich bezüglich des

ſende e achweiſes mit den Vertragsſtaaten in Verbindung
etzen werde
Abg Frhr v Laugen bedauert daß der Befähigungsnachwels

nicht obligakoriſch gemacht werde
8 140 wird angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes
Eine Debatte über die Reſolutionen findet nicht ſtatt Die

de nen über dieſelben wird in dritter Leſung vorgenommen
werden

Das Flößereigeſetz wird darauf debattelos in zweiter
Leſung erledigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Kleinere Vorlagen

darunter Heſetz über die Berufsbürgermeiſter in ElſaßLothringen
und Geſetz betr die Kommunalbeſteuerung des Weines

Schluß 5 Uhr

nicht überſteigt
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Zahklungs Binstellnugen
Amts al gung äNamen Wohnort en 2Z5 7b e

Georg Welsch Kfm Dessau Dessau 22 4 18 5 18 5 29 5
Curt Krüger Schuhwhädlr Halle S Halle S 24 4 6 21 5 20 6
Dickhut Tiedemann Hamburg Hamburg 23 4 25 5 14 5 I1 6B Genske Co Königeberg Königsberg 22 4 305 155 276
Ferd VWeil Kfm Mül Mül 22 4 130 5 5 20 6hausen E hausen E
Fr Keyser Kkm München München 22 4 17 5 27 5 27 5

Wanren und Produktenberiehte
G etreidse

Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
mecklenburgischer loco neuer 145 152

Gerste fest

Hamburg 29 April
150 152 Roggen loco ſest
russischer loco fest loco neuer 98 100 IIafer fest

Stettin 29 April Weizen fester loco neuer 150 154 per
April Mai 154,00 per Sept Okt 156,00 Roggen loco fester 133 136
per April Mai 135,00 per Sept Okt 137,00 Pomm Hafer loco 120 124

Wien 29 April Weizen per Frühj 7,30 Gd 7,32 Br per Mai
Juni 7,28 Gd 7,30 Br R per Frühj 6,42 Gd 6,44 Br per Mai
Juni 6,37 Gd, 39 Br afer per Frühj 6,78 Gd 6,80 Br per Mai
Juni 6,66 Gd 6,68 Br

Pest 29 April Weizen ruhig per Frühbj 7,15 Gd 7,20 Br perMai Juni 7,14 Gàd 7,16 Br per Ilerbet 7,25 Gd 27 Br Koggen per
Früpj 5,95 Ga 6,00 Br per Herbst 6,25 Gd 6,27 Br Hafer per
Frühj 6,45 Gd 6,55 Br per Herbst 6,11 Gd 6,13 Br

New Vork 29 April Telegr Anfangsbericht Weizen per
Juli 68

ZuckKoer

Hamburg 29 April Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
April 9,40 per Mai 9,40 per Aug 9,77 ver Okt 9,92 Stetig

Hamhburg 29 Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 880 frei an Bord Hamburg per
April 9,45 per Okt 9,97 Fest

Paris 29 April Schlussber Rohzueker fest 889 loco 25,75
26,00 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per April 27,00
per Mai 27,12 per Mai Aug 27,37, Okt Jan 28,12

London ,29 April 96 Javazucker loco II stetig Rüben Roh
zucker loco 9 fest thätig

Kafes
Hamburg 29 April Kaffee fester Vmsatz 3000 Sack
Hamburg 29 April Bericht der Iiamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos per Mai 76 per Sept 75 per Der
73 per März 72 Ruhig

Hamburg 29 April Nachmiitagsbericht Good average Santos
per bIai 77 per Sept 76 per Dez 74 per März 72 Stetig

Hamburg 29 April Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per April 77 per Sept
76 per Dez 75 Bebauptet

Havyre 29 April Vorm 10 Uhr 30 Alin Berieht der IIamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Mai 92,00 per Sept 92,50 per Dez 91,25 Behaupiet

Amsterdam 29 April Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

Stettin 29 April Spiritus loco fester mit 70 M Konsumsteuer
Posen 29 April Spiritus loco ohne Fass 50er 52,89 do loco ohne

Fass 70er 33,10 Still
Nordhausen 29 April Privatnotirung Brauntwein 45 Vol

für 100 kg ohue Fass ab Brennerei 60,00 62,20 desgl 40 Vol
55,50 57,50 A

Breslau 29 April Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Verbrauchs
g7 April 54,00 do do 70 A Verbrauohsabgaben per April

20 do do
Hamburg 29 April Spiritus behauptet per April Mai 20 Br ver

Mai Juni 20 Hr per Juli Aug 20 Br per Aug Sept 21 Br
Paris 29 April Schlussbericht Spiritus ruhig per April 30,75

per Mai 31,00 per bMai August 31,50 per Sept Dez 32,25
Petroleum

Stettin 20 April Loco 13,75Bremen 29 April Börsen Schluss Bericht Raffinirles Petroleum
Oftiz Notir ung der Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 9,25 Br

burg 29 April Petroleum loco ruhig Standard white
oco 9,00Antwerpen 29 April Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 25 per April Br per AMni Juni Br per Sept Der

Produktenbörse zu New Vorxk am 27 April
Weizen etramm Kaffee fair Rio No 7 16,00Rother Winterweizen e 609 do Rio No 7 p Mai 1
do Weizen p t do do p Joli 14 40do do p gi 675 neker 2do do p Juli 6 Schmalz Western steam 7,05
do do p Dez 70 do Rohe Brothere 7,35Petroleum lais festdo New Vork 50 do P 53do Philadelphia 9,45 do p l Ddo rohes Nov do p Septdo Pipoe line oert Baumwolle New Veork 6

p Mai 207 nom do New OrleansMehl Sprivg olears 2,80 Kupfer léco
Weizen öffnete recht fest stieg dann während des ganzen Börsen

verlaufs infolge von Käufen für Rechnung das Inlandes und besseren
en e sowie infolge trockenen Wetters und bedeutender
Deckungskäufe Sebluss stramra

Mais anfangs fest dann durehweg steigend infolge trockeven Wettersund wegen ger Festigkeit des Weizens Sehlas kest

New York 27 April Der Wertbder in der ve Woche
eingekührten Waaren betrug 9,694 441 Dollor 10,681,057
Dollar in der Vorwoche davon tür Stoffe 2,588 ar gegen
2,663,272 Pollar in der Vorwoehe
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